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Titel des Posters: Potenziale von 360-Grad-Erklärvideos in der gewerblich-technischen 

Berufsbildung 

 

Abstract  

Mit der steigenden Komplexität von betrieblichen Arbeitsabläufen und einer gleichzeitig 

anwachsenden Heterogenität von Schüler*innen in der beruflichen Bildung verbinden sich neue 

Herausforderungen für die Lehrpersonen. Innovative technologische Lösungen, wie virtuelle 

Umgebungen (360-Grad-Videos), können die Lehrpersonen dabei unterstützen adäquat auf die 

veränderten Bedarfe der Schüler*innen reagieren zu können. 360-Grad-Erklärvideos bieten 

eine ökonomische und leicht umsetzungsfähige Möglichkeit, teilimmersive VR-Umgebungen 

zur Unterstützung von Lehr- und Lernprozessen in der beruflichen Bildung zu nutzen 

(Balzaretti et al. 2019, Feurstein 2019). Im vorliegenden Poster werden anhand exemplarischer 

Videos aus der gewerblich-technischen Berufsbildung Potenziale zum Einsatz solcher 

Videoformate dargestellt. Hierbei liegt der Fokus auf den Perspektiven, den erklärenden 

Personen, der wahrgenommenen Immersion und weiteren Gestaltungsoptionen des Videos (vgl. 

Dogerloh & Wolf 2020). Von besonderem Forschungsinteresse sind die Motivation, Interesse, 

Immersion, kognitive Belastung sowie Präsenzerleben beim Rezipieren des Videos (vgl. 

Findeisen, Horn & Seifried 2019). Beispiele eigener Erklärvideos zu Tätigkeiten an 

Werkzeugmaschinen, Maschinenbauteilen, Fräsvorgängen und dem 3D-Druck sowie erste 

daraus gewonnen Erkenntnisse werden im Poster dargestellt. 360-Grad-Erklärvideos 

ermöglichen den Betrachtenden einen komplexen Eindruck des realen Arbeitsumfelds und 

lassen den zu erlernenden Vorgang in den Gesamtkontext einordnen und parallel ablaufende 

Schritte durch Zusatzinformationen abbilden. Hierdurch können die Rezipierenden in das 
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Geschehen „eintauchen“ (wahrgenommenes Immersionsverhalten). Für die 360-Grad-Videos 

wurden Szenarien ausgewählt, bei denen die Situation eine Komplexität bzw. Gleichzeitigkeit 

von Handlungen und Abläufe aufweist oder das räumliche Verorten eine zentrale Rolle spielt, 

um die tatsächlichen Potenziale der 360-Grad-Aufnahmen analysieren zu können.     
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